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«Die Erweiterung der Kompetenzen ist eine Voraussetzung geworden»

Es tut sich was im Bereich der 
Ausbildungen für Ausbildende 
(AdA). Die Revision der Lehr-
gänge SVEB-Zertifikat Ausbilder/
in, Ausbilder/in mit eidg. Fach-
ausweis und Ausbildungsleiter/
in mit eidg. Diplom ist weit fort-
geschritten. Jetzt wo Digitalisie-
rung und Künstliche Intelligenz 
auch die Bildungsbranche er-
fasst haben, kam dies gerade zur 
richtigen Zeit, bestätigt Lern-
werkstatt Olten (LWO) CEO Da-
niel Herzog. Und so bietet die 
LWO sämtliche Angebote bereits 
nach neuem System an.
Das gesamtschweizerisch an-
erkannte SVEB-Zertifikat Aus-
bilder/in (früher SVEB 1) ist seit 
1996 ein Beleg für die Profes-
sionalität in der Gestaltung und 
Durchführung von Lernveran-
staltungen. Das wird von allen 
Branchenverbänden anerkannt. 
Das Zertifikat gilt als Vorausset-
zung für die Ausübung von pro-
fessionellem Wissenstransfer bei 
allen Ausbildenden. Über 63’000 
haben das Zertifikat bisher er-
worben. Das SVEB-Zertifikat ist 
das erste Modul des eidgenössi-
schen Fachausweises Ausbilder/
in. Wie bei allen Berufsprüfungen 
braucht es eine laufende Anpas-

sung an die neuen und veränder-
ten Bedürfnisse der Zielgruppen. 
Unter anderem gilt es, die Erwei-
terung der didaktischen und so-
zialen Kompetenzen der Ausbil-
denden zu fördern. 

Erfolgreiche Wissens- 
vermittlung

Der SVEB-Lehrgang ist die Basis 
und befähigt Fachleute aller Be-
reiche und Branchen dazu, ihr 
Wissen erfolgreich weiterzuge-
ben. Speziell in den letzten Jahr-
zehnten wurde deutlich, dass es 
für einen guten Unterricht, be-
ziehungsweise ein gut struk-
turiertes Seminar, in der Er-
wachsenenbildung mehr als nur 
Fachwissen braucht. Die Aufgabe 
der Ausbildenden hat sich wei-
terentwickelt. So werden von ih-
nen neben Fachkompetenz auch 
didaktische und soziale Kompe-
tenzen erwartet. Dies vermittelt 
und fördert eine SVEB-Ausbil-
dung jetzt konsequenter denn je. 

Vernetzungskompetenzen
fördern

Und darum geht es: Viel wird 
über die so genannten «Soft 
Skills» geredet und geschrie-
ben. Eine universelle Definition 
für Soft Skills gibt es zwar nicht, 
aber man kann sie als die Fähig-
keiten betrachten, die nicht an 
einen bestimmten Job gebunden 
sind. Also geht es um Eigenschaf-
ten, die Menschen dabei helfen, 
in einem Arbeits-, Studien- oder 
sozialen Umfeld erfolgreich zu 
sein, unabhängig von ihrer Er-
fahrung, Rolle oder Disziplin. 
Man spricht hierbei auch von 
übertragbaren oder zwischen-
menschlichen Fähigkeiten.

Was ebenso absolut im Zentrum 
der nun geforderten Kompe-
tenzerweiterung an die Ausbil-
denden steht ist die Förderung 
der Vernetzungskompetenzen 
in einem immer anspruchsvol-
ler werdenden Ausbildungs-

umfeld. Mit dem anerkann-
ten Zertifikat kann man auf 
dem Bildungsmarkt als qualifi-
zierte Fachkraft auftreten, die 
eben den erweiterten Bedürf-
nissen gerecht wird. Man stellt 
zudem sein soziales, fachli-
ches und methodisches Können 
unter Beweis. Und last but not 
least: Man gewinnt mit dem an-
erkannten Abschluss zusätzlich 
Vertrauen und schafft die Vor-
aussetzungen für neue berufli-
che Chancen.

Kein Wunder also, dass die Zahl 
der SVEB-Zertifizierten in der 
Schweiz stetig ansteigt. Das 
zeigt auch die Statistik des AdA-
Baukastensystems für das Jahr 
2022. Das erste Fazit hierzu: 
Die Tätigkeiten in der Erwach-
senenbildung sind nach wie vor 
sehr beliebt. In der Schweiz ver-
fügten demnach per Ende 2022 
mittlerweile 63'401 Personen 
über das SVEB-Zertifikat Ausbil-
der/in und 13'586 Bildungsfach-
leute über den eidg. Fachausweis 
Ausbilder/in. 195 Personen tra-
gen den Titel Ausbildungsleiter/
in mit eidg. Diplom.

Der Weg zu einem
«sinnvollen Job»

Bei allen Auswertungen im Be-
reich der beruflichen Weiter-
bildung und der Ausbildung für 
Ausbildende stehen die Motiva-
tionen im Mittelpunkt. Die Lern-
werkstatt Olten beispielsweise 
befragt ihre Kunden nach dem 
Grund einer Weiterbildung im 
Bereich  Erwachsenenbildung, 
Coaching, Betriebliches Mento-
ring, Transaktionsanalyse und 
Personalmanagement. Die meis-

ten Personen möchten in erster 
Linie ihre persönlichen Kompe-
tenzen erweitern und einen in-
teressanten Job mit einer sinn-
gebenden Aufgabe bekleiden. 
Weiter will man die Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt erhöhen 
und vereinzelt ist die Motiva-
tion, eine Weiterbildung zu ab-
solvieren, auch mehr Lohn zu 
erhalten. Zu einem ähnlichen 
Ergebnis kommt eine Studie 
der beiden Online-Portale Aus-
bildung-Weiterbildung.ch und 
Karriere.ch.

Deutlich wird der Trend zum 
Beispiel beim eidgenössischen 
Fachausweis Ausbilder/in. Die-
ser baut auf dem SVEB-Zertifi-
kat Ausbilder/in auf und setzt 
den Besuch von fünf weiteren 
Modulen sowie vier Jahre Pra-
xiserfahrung voraus. Während 
das «SVEB-Zertifikat Ausbilder/
in – Durchführung von Lernver-
anstaltungen» zur kompetenten 
Kursleitung im vorgegebenen 
Rahmen befähigt, bereitet das 
«SVEB-Zertifikat Ausbilder/in 
– Einzelbegleitung» auf das in-
dividuelle Begleiten und Bera-
ten von Lernenden, Studieren-
den oder Mitarbeitenden vor. 
Ausbilder/innen mit eidgenössi-
schem Fachausweis entwickeln 
autonom Kurse. Der Abschluss 
bringt erwachsenenbildneri-
sche Kompetenz und erhöht 
die Chancen auf dem Arbeits-
markt. Das anschliessende Dip-
lom Ausbildungsleiter / Ausbil-
dungsleiterin ist auf Personen 
mit Führungsfunktionen in 
einer Bildungseinrichtung zuge-
schnitten.
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Die Branchenverbände bestä-
tigen, dass das gesamtschwei-
zerisch anerkannte SVEB-
Zertifikat Ausbilder/in das 
Fundament und den Einstieg 
in die Erwachsenenbildung 
in der Schweiz bildet. Mit der 
aktuellen Revision der Lehr-
gänge im Bereich «Ausbildun-
gen für Ausbildende» werden 
die Kompetenzen der Bil-
dungsprofis erweitert. 
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Der SVEB-Lehrgang ist die Basis und befähigt Fachleute aller Bereiche und 
Branchen dazu, ihr Wissen erfolgreich weiterzugeben. Mit der Revision werden 
Kompetenzen, die wichtig für die Zukunft sind, miteinbezogen.

Einstieg in die Erwachsenen- 
bildung und Berufsbildung

Aus dem früheren SVEB 1 sind 
heute zwei Ausbildungen ent-
standen. Das «SVEB-Zertifikat 
Ausbilder/in – Durchführung von 
Lernveranstaltungen» richtet 
sich an Personen, die Gruppen 
unterrichten möchten. Fachper-
sonen und Berufsbildner/innen, 
welche einzelne Lernende, Stu-
dierende oder Mitarbeitende in-
dividuell begleiten und beraten 
wollen, besuchen das «SVEB-
Zertifikat Ausbilder/in – Einzel-
begleitung». Beide Lehrgänge 
umfassen 14 Ausbildungstage 
während vier bis fünf Monaten. 
Die Lernwerkstatt Olten bie-
tet pro Jahr 90 Lehrgänge an 30 
verschiedenen Standorten in der 
ganzen Deutschschweiz an.

www.sveb-1.ch

Lohnempfehlungen 2024
Der Online-Lohnrechner der 
Lernwerkstatt Olten hilft Bil-
dungsfachleuten, Begleitperso-
nen und HR-Fachleuten, ihren 
Marktwert zu bestimmen. Die 
Zahlen beruhen auf Erfahrungs-
werten und entsprechen den auf 
dem Arbeitsmarkt in der Schweiz 
bezahlten Salären. Anhand des 
Funktionsstufensystems, dem 
Arbeitsort, dem Alter und dem 
Beschäftigungsgrad kann der 
Richtlohn ermittelt werden.

www.salaerrechner.ch


